
AUSSTATTUNG UND 

DIe heutigen Ausbildungsbedürfnisse in den Beriechen Luftfahr-
zeug (Lfz), Schlepper (Schl), Lfz Bergung, ABC Dekontamination 
von Lfz und Flghafen Pikett, können nur teilweise mit Einsatzflug-
zeugen abgedeckt werden.

DIe Ausbildung und das Training mit EInsatzflugzeugen sind 
immer mit einiem hohen Risiko verbunden. ungewollte verur-
sachte Beschädigungen habensehr hohen Reparaturkoten und 
Einschränkungen in der Verfügbarkeit frt Lfz zur Folge. Bei-
spielsweisesind Übungen mit geladenem Schleudersitz oder die 
operationelle ABC Dekontamination an lfz verboten.

Damit die zwingend erforderliche Ausbildung, wie das Training 
der Truppe und des Berufspersonals, sichergestellt werden 
kann, ist eine mobile Ausbildungsanlage Ground Operations für 
folgende Bereiche notwendig.
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IDEE UND VERwendung 

Die heutigen Ausbildungsbedürfnisse in den Bereichen Luftfahr-
zeug (Lfz), Schlepper (Schl), Lfz Bergung, ABC Dekontamination 
von Lfz und Flughafen Pikett, können nur teilweise mit Einsatz-
flugzeugen abgedeckt werden.

Die Ausbildung und das Training mit Einsatzflugzeugen sind im-
mer mit einem hohen Risiko verbunden. Ungewollte verursachte 
Beschädigungen haben sehr hohe Reparaturkosten und Ein-
schränkungen in der Verfügbarkeit frt Lfz zur Folge. Beispielswei-
se sind Übungen mit geladenem Schleudersitz oder die operatio-
nelle ABC Dekontamination an Lfz verboten.

Damit die zwingend erforderliche Ausbildung, wie das Training 
der Truppe und des Berufspersonals, sichergestellt werden 
kann, ist eine mobile Ausbildungsanlage Ground Operations für 
folgende Bereiche notwendig.



Simulationen

brand simulation
triebwerk, cockpit, fl gel und fahrwerk

Tankleck Simulation

Simluation von Landung

Hot break simulation

Triebwerksound Simulation

ohne Bugfahrwerk

u

Runt / Flunt tanks und flugel



4

8

6
5

3

7

2

1

5 CANOPY OPEN/CLOSE
ELEKTRISCH UND MECHANISCH

6 battery switch on/off
Batterie ein/AUs

7 Fuel shutoff valves
triebwerk abschaltung im Brandfall

8 oxygen/Radio disconnect
verbindung: sauerstoff, funk, helmvisier

1 Jettison handle
CANOPY ABWURF

2 Triebwerkabschaltung
mit PCL (LEISTUNGSHEBEL)

3 kamera
FUR SZENARIOUBERWACHUNG

4 EJECTION SEAT HANDLE
SCHLEUDERSITZ SICHERUNG

cockpit



Bruttogewicht:	 6‘500 Kg

Gesamtlänge:	 17,20 m

Gesamtbreite:	 11,70 m (ohne Bewaffnung)

Gesamthöhe:	 4,70 m 

Breite Höhenleitwerke:	 6,70 m

Bremsanlage:	 Hydraulische Trommelbremse 2 Kreis li/re 
	 Zentrales Bremsölreservoir

Bereifung:	 2 × 155/70 R12C, Max Load je 900 Kg, 4.5 bar

Bereifung Hauptfahrwerk:	 2 × 260/75-15.3, Max Load je 2600 Kg, 4.5 bar

Batterien:	 10 Stk. Banner Akkumulatoren 12 Volt, 92 Ah

Temperaturberiech:	 -18°C bis +40°C

Windlast:	 bis 80km/h

Technische daten
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Baujahr und Kennzeichnung: 

Ablieferung an LBA und LW:

Projektleiter armasuisse:

Anfertigung:

2012/2013 X-5099 und 2016/2017 X-5098

X-5099 am 24.05.2013 und X-5098 am 
20.04.2017 in Payerne

Peter Mathys

2 Stk.

Generalunternehmung

Engineering

Fahrwerk

Elektronik

Hugo Wolf AG, Seftigen

Wenger Roland, Imperia(I)

Zaugg AG, Eggiwil

Inetronic AG, Zollbrück

ALLGEMEIN
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contact

PRODUCTION/TECHNOLOGY
Georges Sommer jr.
georges.sommer@fiberglass.ch
+41 79 616 91 82

MARKETING/SALES
André Sommer
andre.sommer@fiberglass.ch
+41 79 610 04 44
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